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Fußball: Frankreich – Deutschland, aus Paris übertragen in der
ARD. Zwischendurch hört man ein paar Detonationen. „Wieder
diese  elende  Pyrotechnik“,  denkt  man  zuerst.  Doch  es  war
lauter als sonst. Deutlich lauter. Furchtbar laut.

Menschen im Stade de France
(Screenshot ARD)

Und dann erfährt man, nach und nach: Es hat Tote gegeben.
Viele Tote. Furchtbar viele Tote. So dass man gar keine Zahlen
mehr nennen mag.

Derart  unübersichtlich  ist  die  Lage,  dass  sie  auch  im
Fernsehen  gar  nichts  Genaues  wissen.  Die  versammelten
Sportreporter sind eh grässlich überfordert, sie ahnen, dass
jetzt eine andere Agenda gilt, doch sie senden zwischendurch
noch Zusammenfassungen anderer Spiele des Abends, wiewohl sie
selbst immer wieder betonen, dass man nun nicht mehr über
Sport reden dürfe. Um 23:55 Uhr wird immer noch in Kickerei
gemacht: Belgien gegen Italien. Welch ein Kracher! Hauptsache:
auf Sendung bleiben, Bilder haben. Wie nichtssagend sie auch
immer sein mögen.

Die  Paris-Korrespondentin,  die  in  Extra-Ausgaben  der
Tagesschau  immer  wieder  einvernommen  wird,  ist  ebenfalls
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hilflos. Wie soll sie auch den Überblick haben?

Man  beneidet  niemanden  an  diesem  Abend.  Weder  die
Fernsehleute. Noch die Fußballer oder Zuschauer im Stadion.
Und erst recht nicht die Menschen, die direkt betroffen sind.


